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Invictus      
 

Anbauempfehlungen  

 
 
Boden: Invictus  ist für fast alle  Bodenarten geeignet  Invictus  reagiert 

positiv auf Beregnung, mit der Beregnung zeitig anfangen. 

 

Reifezeit:  mittelfrüh, zügiger Feldaufgang und Knollenansatz 

    

Düngung: Stickstoff:  Grunddüngung 170-210  kg N-Soll (Splitting von 

Vorteil um gleichmäßige Abreife, Ertrag und Qualität 

sicherzustellen) 

Kali: normaler Kalibedarf 300-320 K2Og/ha (je nach Versorgung 

- auch hier sind geteilte Gaben empfehlenswert)  

   Phosphor: normaler Bedarf, 80-120 kg/ha 

 

Pflanzen: Invictus  hat eine normale  Keimruhe, ein Wärmestoß ist daher zu 

empfehlen (keimgespitzt Pflanzen).  

 Eine Entfernung des Appikalkeims wird empfohlen.  

Pflanzabstand bei Pflanzgut 35/55 zwischen 35-38 cm. Auf 

normaler Tiefe ablegen. 

 

Pflanzenschutz: Invictus verfügt über eine ausgezeichnete Krautfäulestabilität. 

Ein strategischer Pflanzenschutz wird empfohlen um das brechen 

der Resistenzgene zu vermeiden . Auf guten Alternaria Schutz 

achten. 

    

Roden: Roden nach guter fachlicher Praxis. Invictus ist mittelanfällig 

gegen Blaufleckigkeit.  

 

Lagerung:  Invictus   hat eine gute Lagereignung und ist in der Backfarbe 

stabil. Bei der Einlagerung für eine relativ schnelle Abtrocknung 

sorgen, Lagertemperatur zwischen 7,0°C und 8,0°C je nach 

Partie. 

  

Verwendung:  mittelfrühe Verarbeitungssorte mit sehr hohen Erträgen und 

sicherer Verarbeitungseignung (Pommes, Püree, Stärke), hohe 

Rentabilität, geringes Anbaurisiko 
 


